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Vorwort




Requiem ist das lateinische Wort für Totenmesse, also für eine kirchliche Trauerfeier. Ein Requiem in der Musik ist eine Komposition zum Gedenken an tote Menschen und klingt deshalb meist traurig. Das liegt daran, dass die Komponisten häufig Tonarten in „moll“ verwenden. Fröhlich klingende Tonfolgen nennt man „dur“-Tonarten.







Die meisten Requien, z.B. auch die von den Komponisten Mozart und Verdi, vertonen denselben Text in lateinischer Sprache, der in der katholischen Kirche bei Totenmessen vorgelesen wird und den viele Gottesdienst-Besucher gar nicht verstehen.
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